
9.
le.

hell
:rl.

*-.3

M-

*kschei»t « SchentttchS-« alr KienSta,«, Dsnuerstsgr
und Samstag«

Druck -mh  Brrt «g tzs«
A. Wagner '« E «chdr« S»rer i« Kstuge«.

Nchriftleitme«: Richard Wagser.

f | 1
p v -V

-D A»mspr«chbL Nr 21.

Lurch b« Post M,»««, _ ...
(« M *w 2* Skmeigr Be», »,,ld .)

vwrttljShrli»
2»—-- v.w *p*. v . m .. . n ^ m

ffct Mi « » 188 « , . - « nrM ^ i | <M7:
XüM$*» » * fg., Sgfla» Mt «tz Wg . Me «SUrawrMUt

80. Donnerstag, den 11. Juli 1918.

- » tlicher Stil.
G,tr «id «tz- chstpreif < 1918.

Rozaen . . je Donna 8 1ft
veize», Spelz (Dinkel , Fesen) // U 381
Hafer »nd Serße . . . H tt 800
Vlai« (Welschkorn, tstrkischer)

»eizen , Kakurn ») . . . N H 4ft0
«us' schilter Buchweizen . . U tt 800
zischtlter Buchweizen . . ft tt 800
«über Buchweizen ( Aoekheibe.

korn, Eifkler Buchweizen) . M tt 500
»egeschälie Hirse . . . . M tt 60C
geschälte Hirse unb Brnchtzirse tt tt »70

«k.

Ustngen, den 8. Juli 1* 1S.
Der Königliche Landrat.

8. Bezolh.

Mrühdr» sch»elsh «« » g.
Die »orftehend angegedeneu Höchstpreise erhöhen

sch wenn hi, Ablieferung erf,l,t
»er de« 18 . 7. 1» um eine Brnschprimie von

130 Mk. für hie Tonne
wr de« 1. 8 1* uw »ine vruschprimie von

100 Mk. für die Tonne
«er d,m 1«. 8. 1« uw »ine Druschprtmie v»n

SO » k. für hie Tenne
»erH-« 1. 9 18 um eine Druschprtmie von

SO Mk - fftc dir Tenne
«er de« 18. 8. 18 »in eine Drnschprämie van

40 Mk. fstr dir Tenne
»er de« 1. 10 . 18 um ein« Drnschprämie von

SO « k. fftc hi, T, »n».
Dir Drnschdelohnnns fftr Hafer wirb später

Was»t| f | »bj*.
Usinßrn, den 8 . Zuli 1818.

Der Königliche Lemdrit
v. Bezolh.

Usingen, den 8 Zuli 1818.
>8 dt« Tt »»» - und Lptel .v «»ei» « « Ad
>i« Ort »«« - schftffe fftr JureAdpfleß «.

Zur Bewilligung „ « ©iaat *8«i| tlf «n zweck«
»trderung bei Jugendpflege ist HStzerin OrtS dir
Mieich»«- einer Borschlagsliste angeforderl wer«
« *• Anträge ?tc he» St «t«j,tzr 1918 ersuche
8 « ir auf »ine« besonderen Bogen unter An-
W«i her Jatzre « rech » ung nebst » riigen
'■fort, sptiestens j,h »ch bi« znm 17. d. Nt « , ein-
|“l‘ift»n. « u« her Rechnung muß zu ersehen

wieviel Kapitglvermögm und Schribrn der
»«« in h,t.

Full« ein»« Antrag « hie g»f»rd»rt »n Unterlagen
M heigkftgt sinh oder »»n seit»» h,r Verein»,
r  ftemiiik » aber von Privaten ein Zuschuß z»
7^ ft»sie» he« beschaffendenGegenstände» in gleicher
f " «I« der erbeten , Slaattznschnß nicht gewährt

f* muß der Antrag »nderstckstchtigt bleibe».
8« ner m»ß her Antrag hie Mitgliederzahl,fie lthrliche Einnahme »>» N»rg«be »nh den«- -7**iw* * Ve'ÜWKf 88« » »« » » y « » » Htzft» VIII

^na »fW,i,h f| i Mn za beschaffenden Gegenstand
"»halten.

,, . ^ 4drltcklich wache ich darauf aufwerksam, haß
3 WwetHifte F «rlb >lh»«g»schulen fftc hie • «»

’tlm8 von Gtaattzheihilfen i» Betracht komme»,

Frankfurt ( Nein ) , he» 1» . 8 . 1818.
Mainz,

XVIII . Ar « eek « rp <.
GteAvertretceedeS chöe« <reelik* m « OwdO.

Abt. Illb . Tgb .-Nr . 18868/3738.

Ssuveraemeut der Festung Mainz.
«bt . Mil . Pel . Nr . ÜS 793/33 875.

«etr . : « mwsrftmttß vo » Archeitrkrchfte«
« « - rries - wtchtiK «» Betriedrn.

Auf Gr »»h be« 8 8b de« Gesetz«» » der den
chklsgerungrznstash ve« 4 . Juni 1851 in brr
Kasinng he« Reichsgesetzes vom 11 . Dezember 191 ft
bestimmen wir ftir den Befehlödereich t .e XVIII.
XuRteter ?« and de« Gonvernement » Mai »z:

Berbvten ist, an Arbeiter und Angestellte, di»
in kriegswichtigenBerufe » oder Betrieben in »»ge¬
kündigter Stellung beschäftigt sind und h«n Wunsch,
diese zu verlassen, nicht selbst zu erkennen gegeben
habe», unwiltkibar aber mitteibcir schriftlich oder
mstndiich heranzutreten , »m ste zu« Aufgeden dieser
Stellungen mit ober ahne Kstnbigung zu veranlassen.

Zumiberhairdl «ngen werbe» mit Gefingni « bi«
zu einem Jahre , heim Borliegen milvernder Um.
stände mit Haft »her « it Geidstrafe bi« zu 1500
Mk. bestraft.

Die hezäglich der Anwerbung van Urbkittkrtften
durch Anzeigen in der Press - geiroffenen Bestimmungen
werben durch diese Berordnung nicht berührt.

Dü vrrarbnunq he« siel ». «Leneralksmmando«
v»m 14 . 11. 1818 — Illbftr . 51 761/8781—
samie diejenige he« G »uvernement « Mainz vam
31 . 11 . 1818 — « il . P . l . Nr . 84338/18 SIS —
«erden aufgehoben.

Her stell«. Rammanbierende General:
»tebel

General her Infanterie.
Ler Ge »»er»e»r der ffeßnug Mainz.

Bausch,
Ge»erale »tna »t.

Das Feldheer kraucht dringend
— Hafer , Heu und Stroh ! —
Landwirte , helft dem Heere!

53. Jahrgang.

fasern sie sich außer bem Plaewtßigen Unterricht
auch mit ber J »genbPfle«e befaßt haben.

Bellten Vereine gewistt sein, in 1818 <in-
richtnngen zu treffen, die größere Ausgaben m-
»rfachen, je ist dem Anträge eine' - aubeschrribung,
Bkizze und einen K»si«»anschlag beizufggen . « -nn
anch die Jngend,siege durch die Sinbernfung vieler
Leiter und Nilglieber der Bereine nicht in brw
Maße gesölbert « erden kannte wie früher , se
«lanb , ich dach annehweg zu saßen, daß anch jetzt
noch bits, B -strebvngen von den Bereinen nach
Kräften geföldert werden.

Dewtl ich die verlangte NachPeisung zu dem
mir bestimmten Termine einreichen kann, ersuche
ich bie Frist einzuhalten.

Der Königliche Lanbrat.
v. Bez » ld.

Zweit , Anweisung
zu Autführunz her Berorbnun , he« Herr » Btaat «-
sekrettr« he« Kri,g «ernährun,eamt « » her bie Be-
wilmung , ,n Laubhe» u»h Fuiterreistg vom » 7.

»sitmktt  1817 (Reich«. » «sktzhl. § . li » 5) .
Inf Grnnb Mt § 1 der Nererdnung »her bie

Gewinnung von Laubheu unb I » tl,rreist , vom
87 . Dezember 1917 »rbnen wir in Grgänz »ng
der Anrf »hrn«g«bestimwungen vom 8. Januar
1918 solgeuhc« an:

1. Die F»rsttigr»iümer »nh hie senstigen Gnrst.
nutznugeberechtitzienfinb verpflichret, auf An-
orhnnng h,r zusitnhigen vetzörb «, — in
Lenhkreise« h„ Landrat » (OberamtMaa », ) ,
i» Siablkreisen de« Magistrat « hezw. H-«
Bärgerweister » — gegen , »gem,ffe,e Ber¬
gt !»», da« Raub und die Zwei,spitze » hi,
z» 1 cm Stärke auch von stehenbe, vä «men
und vtrinchern den »an Ham znstänhige»
«ri,g »wirtschaft»amt mit her » urchf» hr»n,
her Larrbhengewinnung beauftragten Melle»
(Kriegswirlschastrsiellen — Ort «sammelstelle»)
zm-ckr« rrwenbung al » Viehfutter z»r Selbst.
Werbungz« »beriaffen.

3 . Die Sizentümer , Mieler »her sonstigen
Nutzungsberkchügle» van »um Lrockne » von
Leub u»v Fnlterreisig geeigneten Ränmen,
wie z. B . Tanzböden , Sälen , Schuppe »,
Lagetböden nsm. find »erpstichtet, diese Räume
auf Anordnung der zuständigen B ehärden
— stehe Rr .1 dieser Anweisung — gegen angt-
messen, » ergsttung zu« Trecknen und Ber»
packen von Laub und Fntterreistg . da » der
Herrerverwaltnng unmittelbar «bar mittelbar
zugefährt werden ssl , demjenigea , der bt«
Lnfsthrunz stbernomme» hat , znr Brrfstgn »,
zu steten.

S . » ü Hestimmungen unter lfh . Rr . 8 bi» 4
d r A»«!»hrung«anWeisung vom 8. Ja »»«,
181 » stndrn aus die »orstetzenb unter Rr.
1 und 8 behandelten Kille finngemäßa
Anwendung.

Berlin , den 20 . Juni 1818.
Der ÄlaatSkommiffar fftc B»lk8ernShru»g.

I . B . :
Peter ».

Der Minister für Lanhwirtschaft,
vsmäne » und Forsten.

I.
Brümmer.

ziitztmtiiltzkr tkil.

Der Krieg.
>77 » Große « Hauptquartier,  8 . Juli.

(Amtlich).
Westlicher KritgSschausil»- :

tzeere«gr»vpe Kronprinz Rupprecht
Sstelich de« La vossöe Kanala wurde » mehrfach

wiederholte Teilangriffe , aas dem Nordufer der
Somme starke Aorsttße . he« Feinde « adgewiesen.
Der Artisteriekampfblieb in diesen Abschnitten lebhaft,
und er nahm am Adenv beibersetl« der Somme



zeitweilig große Stärke an-
Heerergruppe Deutscher Kronprinz.

Westlich von»utheuil(südwestlich von Noyon)
haben sich heute früh nach heftigem Feuer örtliche
Angriffe de» Feinde« entwickelt. Am Walde von
Villns-Tottere!« scheiterten Teilangnffe ter Fran-
zosen in unserem Kampfgelände.

Gestern wurden l« feindliche Flugzeuge ab-
geschoffen. Leutnant« ill'k errang seinen 33. und
34., Leutnant Friedrich seinen 31. Luflsteg.

Der Erste Generalquartiermeister
Ludendorff.

WTB Wien,  8 . Juli . Zur Ermordung de«
deutschen Gesandten Grafen Mirbach sind folgend-
Meldungen elngetroffen: Nach der Flucht der
Mörder in da« Gebäude, in dem der in Moskau
tagende Kongreß der linken Sozialisten-Revolu-
tionäre untergebrachti!l, entspannen sichi« Lause
der « acht vom S. auf den 7. Juli lebhaft»
Straßenktmpfe. bei dcnm rrwiefenermaßenenglische
Agitatoren tätig waren. Die Sowjetlruppen haben
aber dank ihrem sofortigen scharfen Zufaffen die
Ordnung rasch «iederhergestellt. Die Führer der
Sozialisten Revolutionäre wurden au« dem Kon¬
greß heraus verhaftet. Ob die Mörder auch schon
gefaßt sind, ist nicht bekannt. Gegen7 Uhr abend«
war in Moskau ziemliche Ruhe eingetreten. Ar¬
tilleriefeuer war nicht zu hören, nur noch planlose«
zeitweilige« Tewehrfeuer. Die russtsche Regierung
ließ in Flugblättern eine Erklärung verbreiten, in
der sie die restlose Unterdrückung der ganzen Br-
wegung in Aurficht stellt und für den Fall de»
«irderau-bruche« die volle Verantwortung den
Gozialisten-Revolutionären überläßt.

Lokale»urprovmzieke  Rachrichtea.
* Warnung vor dem Ankauf von

Lebensmitteln von Unbekannten.  Le¬
bensmittel aller Art, Kaninchen, Hühner, Gänse
und Enten und dergleichen« ehr sind e», auf dir
di« Miede et heutzutage ganz besonder« abgesehen
haben, « iffen ste doch, daß sie solch«» eute immer
und zu hohen Preisen lo« » erden. Vor dem An¬
käufe kann aber nicht eindringlich genug gewarnt
«erden, denn die Käufer setzen fitz »ur allzu leicht
der » efohr au«, wegen Hehlerei mit sehr empfind
lichrn Strafen belegt zu werden.

* Der «assautsche Städtetag  tritt in
der zweiten Hälft« diese« Monat» in Frankfurt a.
M. zu seiner ö Krieg«tagung zusammen.

* Die Schutzhülle am Fuch«tanz,  dieser
«sie» Taunuswanderern bekannte und liebwerte
«uh,punkt ist auf Verlangen der Waldbesitz,rin
entfernt worden, nachdem er <8 Jahre lang den
Wanderern gute Dienste geleistet hat. Die Schutz»
Hütte wurde 1»»3 nach einem Entwurf de» Ober¬
förster« Hatzfeld aur Krsnberg und unter dessen
Leitung ausgeführt. Di- G-sarmkostm betrugen
die für unser« jetzigen Verhältnisse winzige Summe
von 271 Mark. S» ist beabstchtigr, di- Hütte i«
Taunu« auf» Reue in derselben Form an anderer
Stelle erstehen zu-lassen.

* Gegen die Su »hreitnng der Bart¬
flechte  wendet sich ein Erlaß de« Ttrlloertc. Ge¬
neralkommando». Hiernach ist u. a. in Barbier,
ltden die gemeinschaftliche Benutzung von Hand¬
tüchern, Rasierpinseln, Schwämmen, Alaunsteinen
us« . »erdoten; Kunden ohne eigene Rasierpinsel
find mit der Hand einzuseifen.

* Darf ein Kind von fremder Hand
gezstchtigt « erden? — Jal  Eine bemerkens¬
werte Entscheidung zu dieser Frage sällti da«
Frankfurter Oberlande«gericht. Ein Kaufmann in
Sindlingen übe.raschle in seine« « arten einen
Schuljungen beim Himbeercndiebstahl und züchtigte
ihn dafür an Ort und Stelle. Der Kaufmann
hatte sich derhalb wegen Körperverletzung vor dem
Höchster Schöffengericht zu verantworten, erzielte
aber einen Freispruch, ebenso vor der Strafkammer
in Wiesbaden, bei btt der Vater de» Jungen Be
rufung eingelegt hatte. Da» Oderlande«g»richt in
Frankfurt al« « eitere Berufungsinstanz verwarf
abermals die Revifion de« Bater» und »«rurteilte
dlefen zu den Kosten und weiter zur Zahlung der
de« beklagten Kaufmann entstandenen Unkasten.
Da» Urteil führte dazu begründend au», „daß e»

statthaft ist, einen Jungen, auf frischer Tat er¬
tappt, in angenbi cklicher Abwesenheit de» Vater»
zu züchtigen, wenn, wie i« »orliegenden Fall, dar
Maß der Züchtigung nicht über die »srnünftige
Erenze geht". Da» Urteil de» Frankfurter Ober-
landergericht» dürfte in weitesten Kreisen lebhafte
Zustimmung finden.

* Mehrtzeim , 10. Juli . Gefreiter Ferd.
Katz von hier wurde mit dem „Eisernen Krenz"
ausgezeichnet.

- tzomh » «- *. H. ch-, S- Juli . . Da»
Königliche Schloß ist zur » esichtigung wieder frei-
gegeben worden. Sie ist gestaltet von 11 Uhr
vormittag« bi« » Uhr nachmittaz«.

— MieSbafev « . «. Juli . Am Kasseler
Brückenkopf versuchteg-ssern ein« älter«Dam« von
hier auf einen schon fahrenden Elraßendahnwsgen
zu steigen. Sie glitt an« and kan mit de» Kopf
zwischen den Wagen und den » ordstein zu liegen.
Ehe « an der Frau helfen konnte, » or ihr der
Kopf derer!» »erdrückt, s» daß der Tod auf der
Stelle eintrat.

Iermschtk RschriHttK.
— Köln.  8 . Juli . Aui eine Heirat»aazeige

hin erschien bei einem in kyrenfeld wohnenden
Fräulein «in angeblicher Werder, der von dem
Fräulein zum Kassel eing,laden wurde. Während
die angehende Braut nun für den Zukünftigen in
einer nahen Konditorei Kochen holt«, benutzte der
„HeirMkalididat" die Gelegenheit, de« Fräulein
ihre Barschaft in Höhe von sechrhnndert Mark zu
stibizen und damit schleunigst zu verschwinden.

WT1 Berlin,  v Juli . Wie zuverlässig
verlautet, hat der Kaiser he» Adschied»gesnch de«
Gtaattskkcetäl« Kühl mann  angenommen. Al»
sein Nachfolger wird der bi»herig« Gesandte in
Ehristiania v. Hintze genannt. Eine endgültig«
Entscheidung iss j>d«ch noch nicht gefallen.

-- Berlin, «. Juli , » re auf die Ergreifung
de» Wilddieb« Kieinschmidt aus Ezersk au«, «setzte
Belohnung ist van »»v «a >k auf 10800 Mark
erhöht worden, «len.schmidt halt« kürzlich einen
Förster erschossen. Nun hehen di« weiteren Ec-
Mittelungen ergeben, daß Kleinschmidt noch»eitere
sieben Morde verübt hat.

— Berlin. « Juli . Auf dem Eut „Reue
Ziegelei" bei Ktniglwusterheusen»ersuchten föns
Einbrecher in ven R nderstall einzadriugen. » i«
hatten bereit« einen Hammel geschlachtet, al« fie
„n einem Lanbssurmmama bar ihrer Arbeit über,
rascht wurden. Ein »0 Jahre alter Arbeiter
Friedrich au» Berlin Wurde„ n dem Londsturm-
mann festgenommen und zur Polizaiwach« nach
Königdivusterhausen gebracht. Auf dem» ege dort,
hin entriß sich brr Verbreche» bem ihn führenden
»andfturmmann und »ersuchte, zu flüchten. Der
Soldat sandte de« Flüchtigen zwei Schüsse»ach,
die den sofortigen Tod Friedrich« herdriführlen.

— Shringen (Ke . Wvlfh'gen), » Jnli.
Nach de« Genuß t« Vorjahr eingekochter Kirsch«,
erkrankt« unser Pfarrer Schnarr und seine dreißig-
jährige Schwester. Der Plärrer starb noch zwei
Tagen. Die Schwester liegt bedenklich krank
darnieder.

— Sec .«bürg, ». Juli . Seit Monaten
verschwanden ans geheimnitaoll Weis« in vielen
Orten de« Kreise« Sensburch Hunde und Katzen
in grvßer Anzahl. Jetzt haben angestellte Nach-
forschungen ergeben, daß die Tier« zu» Zwecke
der Seifenhelstellun- eingesanzen und gelötet worden
sind. Man hat große K«tzen,üchterei,n lediglich
zum Zwecks der Seifenbereitung«iugertchtet. Ein
Pfund von dieser auf so selten« Art gewonnenen
Seife wird mit 15 Mark »erkauft.

— Genf, ». Juli . (Priv -Tel. d. Krkft.
Ztg.) » tr in London znsammengetrit«»«Konfere,»
von Abgeordneten der Parlament» der Sntontolönder
hat einstimmig einen Beichlußantra, angenommen,
der dir Negierungen Großbritannien« und Frank»
reichrseinlädt, den Hau ör»Eiienbahnrunuel» unter
dem Kanal so schnell wie möglich durchzuführen.

— „Von Gebart bi « heute ". Im
„Dieringhauser Kreirblatt" findet man dir Aus-

forberung an jung« Mädchen, sich al« Ersotz zum
Hilfsdienst zu melden, linier den oon den Be¬
werberinnen„ rzulegenden Papieren wird u. a.
verlangt: ein „polizeiliche» Führungszeugnis, «ög.
lichss von Geburt bi« heute". — Manche» j«nge
Mebchcn» ird, al« es noch in den Windel« lag.
nicht gewußt haben, daß e» iama!» fchs« unter
Poiiznauificht stand und wird übers,hen baden, sich
entsprechend zu „führen". Dar rächt sich jetzt.

— Einen ver hängnievollen „IHerz"
leistete sich rin 14jäh>iger Junge zu Ro!enh-im.
Er hatte keine Kasse mit den Spargroschen in
einen großen Koffer gelegt und wollte einmal bei
seinem Ersparten übernachten. Der Junge nahm
auch richtig ein Kopfkissen und eine Kolter und
m,6)!e sich» im Koffer bequem, ohne daß man ihn
daran hindert«. In der Rächt schlug wohl infolge
einer ungefch'ckl-nBewegung der Koffer zu, so daß
der Junge elend erstickte.

— Svlbate ndonk.  Daß da» Krämlein
Dankbarkeit auch in Frankreichg-deiht, selbst wenn
e» sich um einen Feind handelt, d̂ t l hrt die
Widmung eines Buche» von Maurice Wullen»,
dar jüngst in Feunkceich erschien,» ist. Wullen»
hat, nachdem er au« der Gefangenschaft in Deutsch,
land zurückgekehrt« ,r . Erinnerungen ausgezeichnet,
di, er unter dem Titel „Dan, la melde" ver-
öffenllichte. ir leidet ste in falzend«c Farm ei«:
„Meinem Bruder, de« württemdergische« Soidaten,
dessen Namen ich nichl kenne, der a« »0. 13.
1914 im > «!» de l« »ruerte, indem er »oll Edel¬
mut von seine« tödliche» Beginnst! abließ, « ir
da« Leben rettete; de« Freunde Leonhard Hoi« ,
der im Kriegigrsangenenlager Darmstadt mich»ie
«in guter Vater pflegte»nd den Kameraden Erhardt,
Albert Kiefer und Karl » usinger, die mit « ir
wie Menschen sprachen; ungerechnet die manchen
audere», deren Namen ich nichl kenn«: ihn«» widme
ich in Herzlichkeit dns, Zeilen." — Der Weg zu«
Frieden geht vielleicht doch durch die Herzen.

— Blecherne « Schuhmerk.  Beim Patent-
amt ist vo» einer Dortmunder Genossenschaft ein
Patent auf SchahBerk— «ul Blech eingezeigt
worden. Da« Schnhwerk soll leicht, gut tragbar
und verhältnismäßig billig sein. Ein« ühuiiche
E fiadung, Schuhe mit Metallsohltn, hat eine
ungarische Firm« in Deutschland zum Patent ein¬
gereicht.

letzte Nachrichte«.
WTB Großes Hauptquartier,  10 . Juli.

(Amtlich).
LS,stich« muwfewm :
Heere««ruppe Kronprinz Rupprecht

I « Kemmelgediet, an bet Ly» und der Somme
lebte die Weiechistäligkeit in de« Adendssuiden auf.
Nächtliche Eikandungr-Borstöße de« Feinde«.

Heeresgruppe Deutscher Kronpiinz
Der Franzose setzte sein« heftigen Teilangriss«

fort. Südlich von Rehen und stvljch der Xitne
stieß er mehifach mit staiken K,ästen ver und
setzte sich in den Gehöften Pvrte und Lege«, west¬
lich Autheuil, sowie in ölten französischen Sräde»
nördlich von Longpont fest. In deu anschließende»
Abschnitten wurde er durch Feuer »dgemieseu. Bei
örtlichen Vvrstößen« estiich Lhateau-Therry «achten
»ir Gefangene.
Reg, ErkundungStätigkeit de» Feinde« beiderseit»
von Reim«.

Heeresgruppe Herzog Albrecht.
I « Sundgau brachten Sloßtruppen aur fr«,'

zösischen Gräben nördlich von Largitzen Gefangen«
zurück.

Der Erste Äeneralquartiermeister.
Ludendorff.

SchlachtpfeNe

»h . JäMiA.
Odecursel, Telefon 1^

fekannti
»ir « ach

« für aäe
>l»n Herr
lste an feie

!>*r Nuffa
He bieji

E>", bitten
letzen.
Usttigeii,

werden zu den höchsse»
Preisen angekauft.

Noischlachtungen
«erden sofort vorge-
nommcn. Örautl

tonzer I



Bekanntmachung
betreffs MoUeablieferimg.

Zam Ankauf der Wolle ron Schafhaltern mit weniger als
30 Schafen sind Bezirksaufkäufer bestellt worden . Von den Be¬
zirksaufkäufern sind Sammelstellen errichtet worden.

Sammelstelle für den Kreis Usingen
ist die Firma

Raphael Baum, Usingen.
An diese Samnelstelle sollen die Schafhalter ihre Wolle zur Ab¬
schätzung durch den Bezirksaufkäufer liefern. Der Bezirksaufkäufer
kauft diese Wollen gegen eine Provision für die Kriegswollbedarf
Aktiengesellschaft , also nicht für seine Rechnung ; er ist angewiesen,
für das rohe , ungewaschene Produkt den höchsten Preis zu zahlen
unter Zugrundelegung des für gewaschene Wollen festgesetzten
Höchstpreises.

Bezirksaufkäufer ist die Firma

Emil Rubensohn & Co,,
in Cassel-Bettenhausen.

Jeder Ablieferer von Wolle erhält einen Ablieferungsschein . Auf
demselben ist genau vermerkt , welches Quantum Strickgarn zum
Preis « von Mk. 6— per Pfund er gegen die abgelieferte Wolle von
der Kriegswollbedarf -Aktiengesellschaft erhält.

Kriegswollbedarf Aktiengesellschaft
Berlin8. W. 48 .,

Verl. Hedemannstrasse I.
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BrennesselSohonet und
sammelt die

auch bei der Heuernte ! Für je 10 Kg. trockener Nessel¬
stengel 2,80 Mk . und ein Wickel Nähfaden unentgeltlich!
Ablief. a . d . Vertrauensl . d. Neiselanbau -Ges., Berlin W 8. (2

ktaitmutiif»er ttrtt| |h|n.
Sit « oche» nochmals darauf aufmerksam, baß
für ule Usinger BKrg-r und Btrgerrsöhue,

!M Hure etnficioflen find, mit im Tage, nn
iHiati»it Frsnl abitidfrrt, eine Ledrniverstcherung

Üu Naffuuifche» Landerbank eingehe».
Mi diejenigen, deren Ang hörige in« Feld

««, bitten wir daher, uns hiervon in KenniniS
k|e,!.
Wgkn, den S. Juli 181».

Der Magistrat:
Lißman n.
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^uir Karl Kesselschläger
Bad Homburg

Usenstr. 87 Fernruf 817.
Spezialität:

Brautfrisuren und Frisieren
^zer Hochzeitsgesellschaften.

Geschichte der
Stadt Usingen

Von Ernst Wagner.
Anhang: Kurze Chronik der Landgemeinden de«

Kreises Usingen.
Kunstblatt: Ansichten von Ufingen.

— 113 Seiten, gedundn 80 Pfg. —

Wie alt ist Usingen?
Eire historische Untersuchung von Dr. Dienstdach.

Preis geheftet 30 Pfg.

Geschichte der
Gemeinde {üilbelmsdorf.

Von Dr. Dienstbuch.
Preis geheftet 30 Pfg

R. Wagner’s Buchdruckerei.

piakat-fabrpläne
- Preis 10 Pfg. -

«rei- blatt-Druckerei Usingen.

Diitttlililliisihrr Hilfsdikiist.
Aufforderung des Kriegsamts
zur freiwilligen Meldung gemäss
§ 7, Absatz 2 d as Gesetzes über
den vaterländischen Hilfsdienst.

Helferftir die Etappe!
In dem gewaltigen , von unserem Heere

besetzten feindlichen Gebiet
werden zur Verwendung bei Militärbehörden
in erhöhtem Masse

zahlreiche Hilfskräfte benötigt.
Das Interesse des Vaterlandes verlangt , dass
taugliche und entbehrlcihe Kräfte der Heimat
•ich zu diesem Etappendienst zur Verfügung
stellen. Zahlreiche kriegsverwendungsfähige
Militärpersonen müssen im besetzten Gebiet
noch für den Dienst an der Front treigemachtwerden.

Die Lebensbedingungen im besetzten Gebiet
sind durchaus günstig. Neben reichlicher freier
Verpflegung und freier Unterkunft wird gute
Entlohnung gewährt . Auch ist Gelegenheit
zur Beschaffung billiger Bekleidung gegeben.
Und was bedeutet die Notwendigkeit , sich in
fremde Verhältnisse einzugewöhnen , gegen¬
über dem Mass von Opfern und Entbehrungen,
das unsere Krieger seit Jahren freudig ertragen I

Männliche Hilfskräfte jeden Alters , auch
Jugendliche, können, wenn sie geeignet be¬
funden werden, Beschäftigung im besetzten
Gebiet im Westen finden und zwar für Ar¬
beitsdienst jeglicher Art, Boten- und Ordonnanz¬
dienst, sowie als Schreiber , Bi.chhalter , Kaufleute
Verkaufer , Lagervcrwalter ,Aufsichtsleute , Hand¬
werker jeder Art.

Personen mit französischen und flämischen
Sprachkenntnissen werden besonders berück¬
sichtigt.

Wehrpflichtige können nicht angenommen
werden, mit Ausnahme der 50®/# oder mehr
erwerbsbeschränkten Kriegsbeschädigten.

Als Entgelt wird gewährt : Freie Verpflegung
oder Gcldentschädigung für Selbstverpflegung,
freie Unterkunft, freie Eisenbahnfahrt zum Be¬
stimmungsort und zurück, freie Benutzung der
Feldpost, freie ärztliche und Lazarettbehandlung
sowie angemessene Barentlohnung.

Bis zur entgültigen UeherWeisung an eine
bestimmte Bedarfsstell« wird ein „vorläufiger
Dienstvertrag “ geschlossen Die endgültige
Höbe des Lohnes oder Gehaltes kann erst im
Anstellungsvertrag selbst festgesetzt werden.
Sie richtet sich nach Art und Dauer der Arbeit,
sowie der Leistungsfähigkeit des Betreffenden.
Eine auskömmliche Bezahlung wird zugesichert.
Falls Bedürftigkeit vorliegt , werden ausserdem
Zulagen für die in der Heimat zu versorgenden
Familienangehörigen gewährt.

Die Versorgung derjenigen , die eine Kriegs¬
dienstbeschädigung erleiden, ist besonders ge¬
regelt.

Meldungen nehmen entgegen für Kreis
Höchst, Obertaunus und Usingen : Garnison«
Kommando (Zimmer3) un d Hilfs¬
dienstmeldestelle Höchst , dabei
sind vorzulegen : Etwaige Militärpapiere , Be-
schäftigungsausweis oder Arbeitspapiere , er¬
forderlichenfalls Abkehrschein . Es ist anzu¬
geben, wann der Bewerber die Beschäftigung
antreten kann . Eine vorläufige ärztliche Unter¬
suchung erfolgt kostenlos bei dem Bezirks¬
kommando. Jeder Bewerber hat sich den
erforderlichen Schutzimpfungen zu unterziehen.
Kriegsamtstelle Frankfurt a . M.



Oelfruchte
Sämtliche Oelfruchte find — ssweit sie nicht den Landwirten

zur Saat und zum Schlagen von Oel zustehn— entweder an die von uns
bestellten Un.terkommissionäre oder per Fuhre cm eines unserer nächstgelegene.
Lagerhäuser zur Ablieferung zu bringen Als Hsuptschmmells- ê rst
das Ruiffeisenlsgerhan- Cumberg (Nassau) bestimmt, wobm alle
Bahnsendungen zu richten sind. Auskünfte Über die Preise und sonstige
Bestimmungen im Berkehr mit Oelsrüchten werden auf Anfrage sofort erteilt.

~ - .■&

Belohnung.

DieKommissionäre des Kriegsaussdmsses fiirOele«.kette.Berlin:
Lanlw. Central-Darlehnskatse Lanlw. Central-Genosseaschalt

für DeatschlanA Filiale e, K. m, 1. H.
Franklarta. M„ Sclillentr. 25. Wiesbaieo, Moritzstrasse Nr. 29.
Für alle Orte Unterkommissionäre gegen tobe Provision gesucht.

Bilanz am 31. Dezember 1917.
a . Aktiv « .

1. Xaffa Xante
3 . Schulten de» Lagerhalter»
S. Geräte
4 . Guthaben (Sieber Spar , und

Darlehnskaffe)
5. Guthaben (« oder Spar - und

Dartehndkaffe) lauf Rech¬
nung

6. Schuldnerksniv
m  8 *14,»8

b. y «fftv « .
Nk. 714 .5» 1. Gliubiser Mk. 73145
„ 5133 .71 3. SesÄäsltanteUe ff 648.35

70— ». Rkfer»esa«d »t 1*65 »«
4 NetuebtlKchiaxe „ S84I .73

„ 15.40 | 5. «aliulationtreser »c „ 13U0.—
« NichiVkNsiltea Ge»ian „ *10.1*
7. Gk«lnn m>t 191s 36« 33

w «04 50
. 1766.18

8 Getvinn u»r 1917
Mk.

44 « 83
8114 *8

Stand Ende 1816
Abgang in 1917
Zugang in 1917

Mi«,lieber. • rf#Sft*gu(b«fc<a.- Hafifamme.
" 648 *5 1980—er

Stand a« »1. Dezember1*17 66
JRt» «. d . Weil , beu *0. Juni 1»18

643.9» 1** 0 .

Roder C »nfumverem Rod a. d. Weil
eingetraßenkN«u»fsenfch»ft « ii brschriukter Haftpflicht.

C Butzlm « » « 1 Wilhelm «Ui » .

Landwirte
die, um unabhängig zu sein, wieder eine
eigene Dreschmaschine besitzen möchten, damit sie

zu passender Zeit
mit eigenen

Leuten dreschen
können, sollten sich
eine unserer ganz

hervorragend arbeitende«

putzdeekchma schine»
»nschaffen. Liste mit, Beschreibung kostenlos.

Ph.flajfarllt&Co„Franfurta.M.
fabrik Un4wirt *«h*ftti <b*r fißasebiiitn . ^0j

3nunser Genofsenschasttregister istd»ider8««nofsenschnf! Dpar « « « » DarUtz « skafse.
eingeirsgene Genoffenfwaft mit deschrünkter Haft-
pfiicht, in Hafielhor« (Rr. 33 d?« Aegtstert)
heute felgende» eingetragen « erden:

Dir lffentlichen Bekanntmachungen find i«
Rasiauifchkn Geueffmschaftsblatt Wietbaden auf.
ivnehmen. Beim Eingchen dieses Blatt «» tritt
bi» zur nächsten Geaaralvetsammlung der Wicht-
anzeiger an deffen • teilt.

Ast « g«U, den 3S. Juni 1*1S.
Kchkeigliches Amts,seicht.

l» ß» g«O, den 3 », J »ni 181*.
HSealsttchsS Amtsgericht.

Aus dem Raiffeisen-Lagerhaus in Usingen
sind in der Zeit vom6.—8. Juli 3 S<
enthaltend 4,50 Ztr. Weizen gestohlen
worden. Für Namhaftmachung der Täte»
zahlen wir obenstehende Belohnung.

Frankfurta. M., denS. Juli 1918.
Landwirtschaftliche Zr»traldarlehaskch

für Deutschland,
Filiale Frankfurta. M.

Nutz- und Kreanhstz-Ntkllus
«öiaiKUchs OderförftsreiR«d «. d. » eil.
Diktat«» den »3 J »ti b. 3». »»!« . 10 Uh- bd

Aröbrk in « •» «. d Weil
SchutzdkMk: »rchetdach, « m« er»»ausea »,i
tzätniLrn : Distr . 9, 3*, » 1. 33, *4, 38, 4»,
48, 53. 6*, 84 uab Tßtalttät: Eiche» : IS
R« » chicklnNtzh. l,, 37 Schi. u. X»pl., « X».
Rf 1. Buche« : 35 R». Ochichlautztziiz. 1
St* . «p»t u. 181 R« . As 1. « . La «hh
31 A«. Echt, k Kp »l. Nadslh.
L XI. 1 etef « il 3.14 Fm , 3 Kl. 50 « t
Kit *5,7 ': F« . * Xl. 137 » ,ck. mit * 1.73 - »,
Ü. Xl. 17 Etek. « i> 4 8» F« ; Glangen: 1. Kl.
4 <®2id, ». Xl. 1* Sich., * XL 10 Stck., II
St* Gcht. *. Xppt. nnd 3 Rm As. 1. i'

^Varnuns!
Ich »am» jelnataim«ei»er ftu

chels» « (lm | »der irgend eiaer andere» Pw
s«n auf « euren fltmtv tuet * | » leihen ober
bargen, ba ich für»ich«« a»fk»mme.
3b) Heinrich Ernst V,

A» ipUE » aektzauaklah« 157.
« ist ein H « « tz »on gild-dramnrr Farbe,

Walfehuar, » ii geiblm l.b-rnem deschiage»»!
Naltband. zuuelaufen. Er kann alle Tage tsiiss
Rdead geg», Glstaitaag der U kästen bei JsseM
Dattter , 8anb» irl in Lra»»derß abßedoli «eW>

Die Grasnutzung
in  feto *- •*< tu * Eeuarkung?/. „V?nck«nLckn',s
„fesksepbc*", „Mäasedorv" und t̂zohederg"
^ »»«erst»«, de« II. d. Mts., Kct4»iM»!
* Uhr degin»e»d, an Ort uab Stelle Meistbie«
»nkaufi. Ausa» Mrnk»n? a« Fch-sttrei-Gebil
A-h' D <h«s.

Gesucht rirr

Wlizes Mädchen,
> « elfer fa.i: (3 Xnd«). t - ^deedß

rr!g. H. tel sreft. e ««ie»tf m

Ponatsftott odkk MDchn
raRdwirtschasUiche Aaßetzme.

3 N unssr Len»ffenfchaft»r«giste!: ist bei der Ee>noßenschaft GemtlAdsUs « Eh « d- « « »
T » rr «hMsk« sie» d*r«t » , ei,.getragene* e»»ffen-
stzuft» it Nnbefchränktei haftpstichi, i» GeMch « de»
(Rr. *4 del Aegister») heute falgeade» eiagetragrn
«»rdm:

Der LandKiri» il» <l« « t«« M ist »>.
sterben und an seine Lust« »er Landwirt' and
Gemrinderichaer Luwwlß ßstühl »»* GemLaden
in den Bvtstsnd qe>vätzit°

Simmentaler Zuchtbulle«
16 MdnaN ulk, j» «»lkaufen.
3d) Ad « lf GM«Slr« hesge ». Odernh»̂ ,

tzch- Junge Fahrkuh"W>Z
(i» Jati i*m 3 Male kaidend) ,U Verkaufe».

Chr . « lei » lch« ichi, Zirgelel,
Rad a. d. Weil-

Schwarz -tuntes Kalb
13 MsOen alt, ß« verkaafen.

A »sl » « eit » . La»»»ch-.

Brbift enr Soll nr Bitdulu
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